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1. Pflege-, 2. Gewährleistungs-, 3. Hygiene- und 4. Wartungshinweise 
 

 
 
Wie alle technischen Produkte sollten auch Krankenfahrzeuge, fahrbare Gehhilfen und Pflegebetten einer regelmäßigen 
Überprüfung bzw. Wartung durch autorisiertes Fachpersonal unterzogen werden. Diese Prüfungen sollten in erster 
Linie die Sicherheit des Benutzers sicherstellen. 
 
Darüber hinaus sollte durch die regelmäßige Pflege des Produkts die einwandfreie Funktion auch nach längerer 
Benutzung gewährleisten werden. 
 
Nachfolgend haben wir einige Pflegetipps, einen Hygieneplan sowie eine Wartungstabelle für Sie ausgearbeitet. 
 
Wir hoffen, Ihnen damit eine gute Übersicht über die wichtigsten Pflege-, Hygiene- und Wartungsarbeiten an Ihrem 
B+B Produkt zur Verfügung gestellt zu haben. 
 
 

 

1. Pflegehinweise 
 

 
 
Die Reinigung der Sitz- und Rückenbezüge kann mit warmem Wasser unter Zuhilfenahme eines Schwamms 
und/oder einer weichen Bürste vorgenommen werden. Bei hartnäckiger Verschmutzung kann dem Wasser ein 
handelsübliches Waschmittel zugesetzt werden. 
 
Hinweis: Verwenden Sie keines Falls aggressive Reinigungsmittel wie z.B. Lösungs- / Scheuermittel oder harte 
Bürsten. 
 
Kunststoffteile pflegen Sie am besten mit einem handelsüblichen Kunststoffreiniger. Beachten Sie bitte die 
Produktinformationen des Reinigungsmittels. 
 
Durch die hochwertige Oberflächenbeschichtung wird ein optimaler Korrosionsschutz gewährleistet. Sollte die 
Lackierung durch Kratzer o.ä. beschädigt werden, können Sie die fehlerhafte Stelle mit einem Lackstift ausbessern. 
 
Chromteile werden zunächst trocken abgerieben. Matte Stellen sowie stark haftender Schmutz lassen sich am besten 
mit den entsprechenden handelsüblichen Pflegemitteln entfernen. 
 
Schmiermittel sollen der Klassifizierung nach NSF H2 entsprechen (Lebensmittelindustrie), Hersteller: SKF, OKS, 
Weicon o.a. 
 
 

 

2. Gewährleistungen 
 

 
 
Die Gewährleistungsfrist für die Mangelhaftigkeit von Bischoff & Bischoff Produkten entspricht den gesetzlichen 
Bestimmungen und beträgt 24 Monate. Diese Frist gilt für: 
 
 Rollstühle Manuell 
 Rollstühle Elektrisch 
 Scooter 
 Gehhilfen 
 Alltagshilfen 
 Sonderbauten 

 
Für folgende Artikelgruppen gilt eine Gewährleistungsfrist von 12 Monaten: 
 Austauschgeräte 
 Reparaturen 

 
Für folgende Artikelgruppen gilt eine Gewährleistungsfrist von 6 Monaten: 
 Batterien (Anspruch nur bei nachweislich korrekt durchgeführtem Batterie-Ladeverfahren (siehe Bedienungsanleitung). 

Bitte beachten Sie Sonderregelungen 
 
 
Die Liefergarantie für Ersatzteile beträgt 5 Jahre nach letztmaliger Inverkehrbringung des Produkts durch die Bischoff 
& Bischoff GmbH. 
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 3. Hygieneplan und Risikobewertung von Medizinprodukten vor der Aufbereitung 
 

         

 Produkt/e 
 

 Risiko- 
Einstufung 

 Hygiene-
Häufigkeit 

 Art des 
Verfahrens 

 Vorbe-
handlung 

des Produkts 

 Desinfektion 
 

 Spezielle 
Kennzeichnung 

 Sterilisation 
 

 Kritische 
Verfahrensschritte, 

Besondere Anforderungen 

 
Rollstühle Manuell* 

 
Rollstühle Elektrisch* 

 
Scooter 

 
Elektrische Antriebe 

U
n

kr
it

is
ch

es
 M

ed
iz

in
p

ro
d

u
kt

 
M

ed
iz

in
pr

od
uk

t,
 d

as
 le

di
gl

ic
h 

m
it 

in
ta

kt
er

 H
au

t 
in

 B
er

üh
ru

ng
 k

om
m

t 

S
p

ät
es

te
n

s 
vo

r 
je

d
em

 B
en

u
tz

er
w

ec
h

se
l 

S
ch

eu
er

-W
is

ch
d

es
in

fe
kt

io
n

 
M

it 
ei

ne
m

 n
ac

h 
VA

H
 g

el
is

te
te

n 
D

es
in

fe
kt

io
ns

m
itt

el
  

D
ie

 B
is

ch
of

f 
&

 B
is

ch
of

f 
G

m
bH

 e
m

pf
ie

hl
t 

K
oh

rs
ol

in
 F

F 
de

r 
Fa

. 
B
od

e 
C
he

m
ie

  
 

S
ic

h
tb

ar
e 

V
er

sc
h

m
u

tz
u

n
g

en
 s

in
d

 m
it

 e
in

em
 m

it
 D

es
in

fe
kt

io
n

sm
it

te
l 

g
et

rä
n

kt
em

 T
u

ch
  z

u
 e

n
tf

er
n

en
 

1.
 

V
or

 d
er

 A
uf

be
re

itu
ng

 d
es

 P
ro

du
kt

s 
Sc

hu
tz

ha
nd

sc
hu

he
 a

nz
ie

he
n 

2.
 

Z
u 

be
ha

nd
el

nd
e 

S
te

lle
n 

m
it 

au
sr

ei
ch

en
d 

D
es

in
fe

kt
io

ns
m

itt
el

 b
en

et
ze

n 
un

d 
un

te
r 

le
ic

ht
em

 D
ru

ck
 n

as
s 

ab
re

ib
en

 (
ni

ch
t 

tr
oc

ke
n 

re
ib

en
) 

3.
 

B
eh

an
de

lte
 S

te
lle

n 
an

 d
er

 L
uf

t 
tr

oc
kn

en
 la

ss
en

 
4.

 
S
ch

ut
zh

an
ds

ch
uh

e 
un

d 
Pa

pi
er

tü
ch

er
 s

ac
hg

er
ec

ht
 e

nt
so

rg
en

 

N
ic

h
t 

er
fo

rd
er

lic
h

 

N
ic

h
t 

er
fo

rd
er

lic
h

 

 
Rollstühle Manuell 

*Austausch der Sitz- bzw. 
Rückenbespannung vor 

Benutzerwechsel empfohlen 
 

Rollstühle Elektrisch 
*Austausch der Sitz- bzw. 
Rückenbespannung vor 

Benutzerwechsel empfohlen 
 

Scooter / Elektrische 
Antriebe 

Keine 
 

 
Gehhilfen 

 
 
 

Gehhilfen 
 

keine 
 
 
 

 
Alltagshilfen 

 
Wechseldruckmatratzen* 

 

 
 

Alltagshilfen 
 

*Chemothermische 
Aufbereitung der Matratze 

(nur von externem 
Dienstleister) sowie 

Austausch der 
Matratzenbezüge 

erforderlich. 
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 4. Wartungstabelle 
 

         
Wann Was Zur Beachtung 

 
Vor jedem Fahrtantritt 

 
Funktionsprüfung der Bremsanlage 
Bremse bis zum Anschlag betätigen. Die gebremsten Räder dürfen sich 
bei normaler Benutzung nicht mehr drehen. 
 
Verschleißprüfung der Druckbremse 
Bremshebel seitlich bewegen. Fester Sitz aller Schrauben. 
 
 
Überprüfung des Reifenluftdrucks 
Standard- Bereifung vorne: max. 2 - 2,5bar 
Standard- Bereifung hinten: max. 3 - 4bar 
Leichtlauf- Bereifung: max. 6 - 7,5bar 
Elektrorollstühle: Vorne max. 2,5bar / hinten max. 3,5bar 
Scooter: Vorne und hinten max. 3,5bar 
 
Überprüfung des Reifenprofils 

 
Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Bei fehlerhafter Bremse die Instandsetzung durch eine autorisierte 
Fachwerkstatt veranlassen. 
 
Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Bei zu großem Bremshebelspiel die Instandsetzung der Bremse durch 
eine autorisierte Fachwerkstatt veranlassen. 
 
Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Hierzu Luftdruck- Prüfgerät benutzen. 
Achtung ! 
Zu niedriger Reifendruck wirkt sich negativ auf das Bremsverhalten 
aus. 
 
Sichtprüfung durch den Benutzer. 
Bei abgefahrenem Reifenprofil oder einer Beschädigung des Reifens die 
Instandsetzung durch eine autorisierte Fachwerkstatt veranlassen. 
 

 
Alle 4 Wochen 
(je nach Gebrauchshäufigkeit) 

 
Ölen der beweglichen Bauteile 
- Alle Drehpunkte der Kreuzstrebe 
- Bewegliche Teile der Seitenteile 
- Bremshebellager 
- Beinstützenlager 

 
Überprüfung der Schrauben und Anbauteile auf ihren festen Sitz 

 
Durchführung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Vor dem ölen der Bauteile diese von Altölresten befreien. 
Überschüssiges Öl entfernen. 
 
 
 
Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
 

 
Alle 6 Monate 
(je nach Gebrauchshäufigkeit) 
 

 
Überprüfungen 
- Sauberkeit 
- Allgemeiner Zustand 

 
Beachten Sie die Pflege- und Hygienehinweise. 
Bei eventuellen Mängeln beauftragen Sie bitte nur autorisierte 
Fachwerkstätten mit den notwendigen Instandsetzungsarbeiten, denn 
nur diese sind in die Ausführung der erforderlichen Arbeiten 
eingewiesen und verfügen in der Regel über ausreichend geschultes 
Personal. 
 

 
Alle 12 Monate (Empfehlung) 

 
Wartung gemäß B+B Wartungsplan 6-35.1-3 und 
VDE Prüfprotokoll 

 
Durchführung der Wartung nur durch eine autorisierte 
Fachwerkstatt 
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